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(ungen, dıe Hierarchıe der Wahrheıten) und daß dıe öm.-kath TE und Prax1is nıcht 1in
gegenüber anderen Konfessionen abgrenzender Oorm dargestellt WITd.

Daß neben der Aufarbeitung theologischer Fragen und der Zusammenarbeıt 1m D
sellschaftlıchen und soz1alen Bereıich vermehrt die Möglıichkeit für gemeinsame spiırıtuel-
le Erfahrungen geschaffen wırd Hrc Gebetsabende, Glaubenskurse, Biıbelkreise. Ööku-
menısche Besinnungstage eic Geme1nsame Glaubenserfahrungen Schafiten bzw stärken
das ewußtsein der Zusammengehörıigkeıt und dıe Motıivatıon, sıch für dıe Einheıit eINZU-
setizen

Daß dıe Okumene als W achstums- und Lernprozeß gesehen und dıe Schaffung der
Eınheıt der Kırche nıcht ınfach VOI den Kırchenleıtungen WITd: .„Die orge
e Wiederherstellung der Einheıit i1st AaC der SanNnzZCh Kırche, sowohl der Gläubigen wı1e
auch der Hırten, und geht einen jeden d  n JC nach se1ner Fähigkeıt“ (Okumenismusdekret
Nr

Liturgische Kommıissıon für ÖOsterreich
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fÜr öffentliche Einrichtungen
Die gemeinsame Repräsentation be1 der Einweihung Öffentliıcher Eınrichtungen ist für

dıie Vertreter verschıedener Kırchen oft der nNlal für eın gemeinsames oder eıne
gemeinsame Segensfeıer. el soll VO  zn katholıischen Chrıisten edacht werden, daß ]äu-
bıge in den Kırchen der Reformatıon 1im allgemeiınen keine Sachsegnungen vornehmen und
ıhnen Umständen krıtisch gegenüberstehen. Nur in lutherischen Agenden findet Ian

ein1ge wen1ıge Segnungen für öffentliche. VOL em kırchliche (GGebäude Oder Einrichtun-
SCH Man soll eshalb bedacht se1n, das Wort (Gottes in der konkreten Sıtuation verkün-
den, im Sinne der dıe Segnungen zuerst als obpreı1s (jottes für se1ıne en sehen
und daraus e Bıtte für das Wohl der Menschen ableıten. „‚Denn alles, Was Gott geschaffen
hat, 1st gul, und nıchts ist verwerftlich, WEN 65 mıt ank wırd, 6S wırd geheılıgt
HE ottes Wort und urc das ebet.“ Tım -4—5)*

Als Grundlage für dıe gemeiınsame Feıer können dıe Formulare des Benediktionale
Studienausgabe für dıe katholıschen Bıstümer des deutschen Sprachgebietes, Einsiedeln

Zum Verständnıis der Segnungen in der evangelıschen Kırche vgl Segnungen in
evangelıscher Sıcht, und HC SCHMIDT-LAUBER, Segnungsfeıer als ökumenischer Gottesdienst
In Heute SCONCN. Werkbuch YARM Benediktionale. Hg Heınz enn1ings. Freiburg Br.
198 7, BILRZ bzw 84—93
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u a. | 197/58, 1im Abschnıiıtt Segnungen im en der Offentlichkeit dıenen, dıe den mstän-
den entsprechend adaptiıeren SInd.

Be1l der Vorbereıitung und Gestaltung ökumenischer Segensfeliern ollten olgende Hın-
welse beachtet werden:

Grundsätzliches
Vertretern und Vertreterinnen er beteiligten Kırchen bereıten dıe Feılier gemeiınsam
VOT

Man achte darauf, daß jeder Vertreter bzw jede Vertreterin eiıner Kırche den VeCI-

schıliedenen Teılen der Feıler beteiligt Ist, ohne dalß C6 Verdoppelung der einzelnen
Elemente kommt.“

Allgemeine Vorbereitungen
Geme1insame Absprachen zwıschen Vertretern bZw Vertreterinnen der beteiligten Kır-
chen und den für dıe Feıier Verantwortlichen über nla Rahmen und eıt der Feıler.
Überlegungen bezüglıch des Ortes der Feıler:

Aufstellung eINEes Kreuzes
erzen
festlıcher chmuck Blumen, USW.)
Bereıitstellen einer Lautsprecheranlage

Vorbereıtung VO Textheften für dıe Feiergemeinde

Gestaltung der Feıier

Verteilung der einzelnen Dienste verschliedene Miıtglieder der Feiergemeinde und
ertreter DZW Vertreterinnen der einzelnen Kırche
Absprache über dıe vorgeschlagenen Jlexte Aaus der eılıgen Schrift
(GGemeinsame Beratung über den Inhalt der Ansprache
Überlegen formulhlıeren der Gebete und Fürbıitten
Absprache über Verwendung VO  en Weıhwasser und Weihrauch®
Auswahl der Lieder
Überlegungen hinsıchtlıch des Einsatzes VO usı Bıld, eicK En R S E R V Absprache über dıe lıturgische eıdung

Benediktionale. Studienausgabe für die katholıschen Bıstümer des deutschen Sprachgebietes.
KEınsıedeln u 1978, Pastorale Einführung Nr.

Ebd Nr. „Das Weıhwasser weılst hın auf en und Reinigung und erinnert dıe Taufe
Beim Segnen kann die Lebensmacht Gottes zeichenhaft verdeutlıchen. Wenn Gefahr be-
steht, daß dıe Verwendung des Weıhwassers mıßverstanden wırd, soll sS1e der Segnende erklären
der unter mständen unterlassen.““


